
Gebetsläuten während der Corona-Krise  

Wir machen mit beim ökumenischen Gebetsläuten um 17:10 Uhr, das im Anschluss an die 

Aktion von Antenne Bayern um 17 Uhr stattfindet. Dort wird die Bayern-Hymne gespielt und 

ein gemeinsamer Applaus für alle, die bei der Bewältigung der Krise im Einsatz sind, 

angestimmt. Das gemeinsame Glockengeläut mag uns im Glauben an den Gott, auf den wir 

gerade in diesen Tagen unsere Hoffnung setzen zusammenführen. Zugleich läuten die 

Glocken auch zum Gebet. Alle, die von zu Hause aus beten, dürfen wissen, dass wir in dieser 

Stunde für alle beten und dies gemeinsam tun. 

Wir beten: 

• für alle, die jetzt Angst und Sorge um ihre Angehörigen oder auch um sich selbst 

umtreibt. 
• für alle, die in der Pflege arbeiten, sei es im Krankenhaus oder auch bei 

Pflegebedürftigen zu Hause. 
• für alle, die in der Politik weitreichende Entscheidungen zu treffen haben. 

• für alle, die jetzt um ihre Existenz bangen müssen 

• für alle Eltern, die jetzt wochenlang ihre Kinder zu Hause beschäftigen müssen.  
• für alle, die Kinderbetreuung übernehmen, sei es beruflich oder privat 
• für alle, die jetzt die Einsamkeit spüren 

• für alle, die mit Depressionen zu kämpfen haben und für alle, von denen wir ganz 

persönlich wissen, dass sie jetzt eine schwere Zeit durchmachen, ob das mit Corona zu 
tun hat oder nicht. 

• für uns alle, dass wir in der Ruhe zu uns selbst finden 

• für die Umwelt, die gerade eine Verschnaufpause machen kann. 

• für uns alle, dass wir Mut und Trost darin finden, füreinander da zu sein 

Im Gebet miteinander verbunden, gehen wir auf Ostern zu. Mag uns der Gedanke, dass Gott 

auf der Seite des Lebens steht, Hoffnung und Trost geben.  

 

 

 


